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OBERSCHEIBE

Bereitschaftsdienste Ärzte – Seite 6

Ortsteil Oberscheibe

Stefan Seltmann macht nicht nur Figuren aus 
Holz, sondern auch der Schnee ...
                          Seite 7

 

Kindergarten „Bergwichtel“

Das neue Krippengebäude ist fertig und 
wartet auf die vielen kleinen Bergwichtel.  
                                                              Seite 9

Liebe Leserinnen und Leser unseres städtischen Amtsblattes,

in den ersten Wochen dieses Jahres hat uns der Winter viel 
Schnee beschert.  Dennoch waren sämtliche Straßen und Wege 
bestens geräumt. 

Ich bedanke mich ganz herzlich bei allen, die ihrer Räum- und 
Streupflicht am Grundstück nachgekommen sind und die Fuß-
wege freigehalten haben.

Ein besonderer Dank gilt auch den Mitarbeitern unseres städti-
schen Bauhofes. Peter Weisflog hat gemeinsam mit seinen Mit-
arbeitern dafür gesorgt, dass der Verkehr auf allen Straßen und 

Sofern Sie Hilfe in nicht medizinischen Fällen benötigen, 
haben wir für Sie folgende Notfallnummer eingerichtet: 

& 037349 / 66366.
Diese nutzen Sie bitte ausschließlich im Falle eines Corona- 
Quarantäne-Falls oder eines Ausgangsverbots, bei dem 
Sie das Haus nicht verlassen und keine Hilfe von Familie, 
Freunden oder Nachbarn in Anspruch nehmen können. In 
diesem Fall organisieren wir Ihre notwendigen Wege, wie 
den Einkauf von Grundnahrungsmitteln oder den Gang 
zur Apotheke.
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Begegnungsstätte und die weitere Sanierung von städtischem 
Wohnraum zu erhalten.

Im Amtsblatt vom Oktober 2020 startete die Stadt Scheibenberg 
einen Malwettbewerb unter dem Motto: „Wie soll Euer neues 
Spielgerät im Stadtpark aussehen?“. Das Plakat wurde nochmals 
im Amtsblatt November und Dezember abgedruckt sowie an die 
Grundschule und den Kindergarten übergeben. 

Außerdem gab es eine Veröffentlichung im Internet. Leider wur-
den diesbezüglich nur fünf Bilder mit Vorschlägen eingereicht. 
Diese waren aber sehr, sehr schön und enthielten gute Ideen, 
welche ich bereits im Stadtrat vorgestellt habe. Erstaunlicher-
weise liegen die Ideen inhaltlich ganz nah beieinander und kon-
zentrieren sich auf die Errichtung eines Klettergerätes / einer 
Kletterspinne. Allen teilnehmenden Kindern möchte ich ganz 
herzlich für Ihre tollen Ideen danken. Wir werden den jungen 
„Architekten“ einen Gutschein für das Schreibwarengeschäft 
Rudolf Kaiser überreichen.

Bild von der Fuchsgruppe – Kindergarten Bergwichtel

Wegen in Oberscheibe und Scheibenberg ohne große Ein-
schränkungen fließen konnte. Mit Unimog, Multicar und Rad- 
lader sowie mit Schneefräse, Schieber und Schaufel waren unsere 
Mitarbeiter für Sie unterwegs.

Da in diesem Winter der Turnhallenplatz nicht zum Parken zur 
Verfügung steht, galt es, den Schnee im Marktbereich und in beson-
ders engen Straßen abzufahren. Auch dies ist sehr gut gelungen. 
Das Lob, welches bei unseren Stadträten, in der Verwaltung und 
bei mir persönlich ankommt, möchte ich auf diesem Wege gern 
öffentlich weitergeben.

Was die technische Ausstattung unseres Bauhofes angeht, ist vie-
len bestimmt aufgefallen, dass unser alter Unimog nach 20 Jahren 
kurzfristig ersetzt werden musste. Unser Stadtrat hat sich für eine 
Anmietung eines jungen Gebrauchtfahrzeuges entschieden, um 
die Liquidität der Stadtkasse für das Vorhaben Bildungs- und  

Bilder vom Malwettbewerb
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Ein sehr schön gestaltetes Plakat aus Oberscheibe wurde mir von 
Frau Heike Flath in ihrer Funktion als Ortsvorsteherin Oberscheibe 
übergeben. Die Kinder aus Oberscheibe wünschen sich auch eine 
öffentliche Spielfläche mit einem Spielgerät. Da das Spielgerät in 
Scheibenberg aus einer Spende finanziert wird, welche die Auflage 
Spielgerät Stadtpark nennt, konnte der Malwettbewerb nicht auf 
Oberscheibe erstreckt werden. Stadtrat, Bürgermeister und Ver-
waltung werden aber alles Erdenkliche tun, um auch dem Wunsch 
der Kinder in Oberscheibe nachzugehen.

Unser SSV konnte sich über eine Spende an die Sektion Skisprin-
gen freuen. Die Deutsche Bahn stellte im Zusammenhang mit 
dem Projekt Digitales Testfeld Bahn hier in Scheibenberg einen 
Betrag in Höhe von 2.500 Euro für die Talenteförderung bereit. 
Der Verein begeht in diesem Jahr sein 175. Jubiläum, wie der 
ausführliche Name SSV 1846 Scheibenberg e.V. verrät. Lassen  
Sie uns hoffen, dass dies gefeiert werden kann.

Anlässlich der Fertigstellung unserer Kinderkrippe durfte sich 
unser städtischer Kindergarten über eine Sachspende (1 Personal-
computer, 2 Notebooks) im Wert von 2.000 Euro freuen. Die Ge-
räte wurden von einer regionalen IT-Firma zur Verfügung gestellt. 

Auch der größte Arbeitgeber unserer Stadt, die Firma Vollmann, 
hat an unsere Kleinsten gedacht und unserem Kindergarten ein 
besonderes Kuscheltier namens ERIK sowie einen Geldbetrag 
von 400 Euro  zur Verfügung gestellt. Bei allen Spendern bedanke 
ich mich ganz herzlich für die Spenden und die konstruktive Zu-
sammenarbeit.

Informieren möchte ich über die Situation Geldautomat Schei-
benberg. Hier hatten sich mehrere Bürgerinnen und Bürger bei 
mir gemeldet und ihren Unmut über das Vorgehen der Sparkasse 
verständlich gemacht.

Bild von Alesio

Bild von Emma, Hannah, Ezra und Sophia

Bild von Josefa

Bild von Luc und Jannes
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Leider sind die Gespräche mit den Verantwortlichen bei der 
Erzgebirgssparkasse nicht erfolgreich verlaufen, was die Er-
haltung des Geldautomaten angeht. Einschließlich des Vor-
schlages, den Automaten mietfrei in ein stadteigenes Gebäude 
zu verlegen, wurden alle Vorschläge abgelehnt. Die Begründungen 
dazu waren hohe Kosten für den Automaten selbst im Ver-
gleich zur Nutzung sowie Einsparungszwänge durch die Euro-
päische Finanzpolitik bzw. Zinspolitik.

Ein Teilerfolg konnte – nicht zuletzt durch den dankenswerten 
Einsatz einer Mitarbeiterin des S-FirmenCenters der Erzge-
birgssparkasse erreicht werden. Sie hatte bereits im Oktober 
den Kompromiss, wenigstens eine Auszahlstelle einzurichten, 
mitgetragen. Auch dies gestaltete sich schwierig. Nunmehr ist es 
gelungen, die Fleischerei Wünsche für eine sogenannte Auszahl-
stelle zu gewinnen. Wir können Frau Christine Wünsche hierfür 
dankbar sein. Zukünftig kann in der Fleischerei im Rahmen des 
Einkaufs mit Karte Bargeld ausgezahlt werden. Außerdem hat 
die Sparkasse in der Fleischerei einen Briefkasten für Über-
weisungen und Informationen errichtet, der von der Sparkasse 
direkt geleert wird. Bargeldabhebungen sind zudem in der 
Tankstelle Schmidt und dem Penny-Markt möglich.

Gute Nachrichten gibt es von der Talsperre Cranzahl. Von dort 
erhalten wir den Großteil unseres Trinkwassers. Viele von Ih-
nen haben bestimmt schon gehört, dass die Versorgungslage in 
den letzten Jahren immer schlechter wurde. Über die kritische 
Versorgungssituation wurde in der Presse berichtet. Die mögli-
chen Ursachen reichen von rückläufigen Niederschlagsmengen, 
geringen Zuflüssen, die hydrologische Situation im Talsperren-
bereich über hohe Temperaturen und eine starke Sonnenein-
strahlungen bis hin zur Inbetriebnahme des zweiten Tagebaus 
in Hammerunterwiesenthal. Die betroffenen Bürgermeister 
haben sich gemeinsam mit unserem Landrat und dem Trinkwas-
serzweckverband Erzgebirge mit einem Brief an Ministerpräsi-
denten Herrn Michael Kretschmer gewandt. Seither ist vieles 
passiert.

Um die Wasserversorgung auch bei weniger ergiebigen Nieder-
schlägen abzusichern, wurden Notleitungen errichtet, über wel-
che Wasser aus dem Tagebau und Untertagebau Hammerunter-
wiesenthal und der Weißen Sehma eingeleitet werden kann. Die 
Erzgebirgische Trinkwasser GmbH nutzt daneben möglichst 
viele Kapazitäten aus anderen Quellgebieten, um die Talsper-
re zu entlasten. Eine weitere Notwasserleitung (Beileitung) mit 
Pumpwerk zur zeitlich begrenzten Rohwasserentnahme aus 
der Zschopau befindet sich kurz vor dem Baustart. Diese wird 
Stabilität für die regionale Wasserversorgung bringen. Der Frei-
staat Sachsen hat unter Umweltminister Wolfram Günther eine 
Arbeitsgruppe gebildet und stellt eine Summe von 2,5 Millionen 
Euro zur Verfügung.
    
Ich wünsche Ihnen allen einen schönen Monat Februar, bleiben 
oder werden Sie gesund. Gleichzeitig wünsche ich viel Freude 
beim Lesen dieses Amtsblattes.

Mit einem herzlichen „Glück auf!“

Ihr Bürgermeister
Michael Staib

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Sitzungstermine

Es finden keine Sitzungen statt.

Bundestagswahl 2021

Am 26. September 2021 findet die Wahl zum 20. Deutschen  
Bundestag statt. Wir möchten alle Bürgerinnen und Bürger be-
reits jetzt daran erinnern, sich diesen Wahltag vorzumerken und 
natürlich auch die Möglichkeit der Stimmabgabe wahrzunehmen. 

Nutzen Sie die Wahl zum Mitbestimmen und Mitentscheiden!  
Lassen Sie Ihre Stimme nicht verstreichen! Bitte gehen Sie wählen.

Um die Wahl organisieren und ordnungsgemäß durchführen 
zu können, werden wieder engagierte freiwillige ehrenamtliche 
Wahlhelferinnen und Wahlhelfer gesucht. Wir bitten hierfür um 
Ihre Unterstützung.

Wer Interesse an dieser Aufgabe hat, den bitten wir das beilie-
gende Formular ausgefüllt im Rathaus Scheibenberg, R.-Breit-
scheid-Str. 35 in 09481 Scheibenberg, Hauptamt, z. Hd. Herr 
Bauer (Tel.-Nr.: 037349/663 17, d.bauer@scheibenberg.de) bis 
spätestens zum 12. März 2021 abzugeben.

(bitte abtrennen)

Ich stehe als Wahlhelfer/-in zur Verfügung

Name, Vorname:

Anschrift:
   
Geburtsdatum: 

Telefonnummer:

E-Mail:

Einwilligungserklärung:

Ich bin damit einverstanden, dass meine personenbezogenen 
Daten erhoben, elektronisch verarbeitet und für die Dauer der 
Vorbereitung und Durchführung der Wahl verarbeitet und ge-
speichert werden.

Datum, Unterschrift
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Information für Besucher 
des Rathauses 

Um die Geschwindigkeit der Verbreitung des Coronavirus zu 
verlangsamen sowie Risikogruppen zu schützen, werden Sie darum 
gebeten, auf Behördengänge zu verzichten und Ihre Anliegen 
telefonisch, schriftlich oder per E-Mail einzureichen. 

In Ausnahmefällen können Termine mit Zustimmung des Bürger- 
meisters erfolgen. Jeglicher Besucherverkehr ist auf ein Mindest- 
maß zu beschränken.

Michael Staib 
Bürgermeister

Sprechzeiten Einwohnermeldeamt

Außenstelle Scheibenberg:
Bleibt bis einschließlich 28. Februar 2021 geschlossen.
 
Außenstelle Schlettau:
Bleibt bis einschließlich 28. Februar 2021 geschlossen.
 
Crottendorf:
Flexible Terminvergabe von Montag – Freitag und nach Vereinbarung. 
Bitte wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen an uns und vereinba-
ren einen individuellen Termin nach Ihren Wünschen.

037344/765-28  Frau Schaarschmidt
037344/765-29  Frau Wohlrab-Benedict
037344/765-30  Frau Fuhrmann

Feuerwehrdienste

finden eingeschränkt in Absprache mit der 
Wehrleitung statt. 

Unser Heimatmuseum ist leider geschlossen.

Folgende Wohnungen sind 
aktuell zu vermieten

Rudolf-Breitscheid-Straße 30
2. OG, 79,78 m², 2-Raum-Wohnung, Bad mit Wanne, Trockenboden 
für die Wäsche, Bodenraum, 320,72 Euro Kaltmiete zzgl. NK

Schnitzerweg 7
DG, 101,06 m², 6-Raum-Wohnung, Bad mit Wanne, Trockenboden für 
die Wäsche, Boden- und Kellerraum, 375,00 Euro Kaltmiete zzgl. NK

Jubiläen
– Februar & März –

Geburtstage

08. Februar Herr Reinhard Köhler, Laurentiusstraße 2 70
17. Februar Herr Johannes Paul, Parksiedlung 28 70
18. Februar Frau Christine Mothes, August-Bebel-Str. 26 80
22. Februar Frau Lisa Süß, Silberstraße 15 90

05. März Frau Gertrud Langmasius, Parksiedlung 7 101
09. März Frau Charlotte Gladewitz, Crottendorfer Str. 3 85
11. März Herr Dietmar Schmidt, Silberstraße 6 70

Ehejubiläen

6. Februar zum 50. Ehejubiläum
Eheleute Jürgen und Gisela Köthe, Am Regenbogen 4

Die Stadtverwaltung gratuliert allen Jubilaren auf das Herzlichste.

Veranstaltungen Bergstadt
Scheibenberg und Stadt Schlettau 

07.02. Gottesdienst 
10:00 Uhr Sankt Johanniskirche Scheibenberg 
 Ev.-Luth. Kirche Sankt Johannis Scheibenberg

14.02. Gottesdienst
09:00 Uhr Sankt Johanniskirche Scheibenberg 
 Ev.-Luth. Kirche Sankt Johannis Scheibenberg

17.02. Aschermittwoch
17:00 Uhr Sankt Johanniskirche Scheibenberg 
 Ev.-Luth. Kirche Sankt Johannis Scheibenberg

21.02. Gottesdienst
10:00 Uhr Sankt Johanniskirche Scheibenberg
 Ev.-Luth. Kirche Sankt Johannis Scheibenberg

28.02. Gemeinsamer Gottesdienst in Hermannsdorf
10:00 Uhr Kirche in Hermannsdorf
 Ev.-Luth. Kirche Sankt Johannis Scheibenberg

AMTSBLATT SCHEIBENBERG

Liebe Scheibenberger, werte Kunden und Gäste,
Redaktionsschluss für das Amtsblatt 

ist der 15. des Vormonats. 

Inhalte bitte an: amtsblatt@scheibenberg.de senden.
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Die Zahnarztpraxis Dr. Brigitte Böhme in Schlettau ist wegen 
Urlaubs vom 15.  – 19. Februar 2021 geschlossen.

Vertretung: 15. und 16. Februar ZAP Dr. med. Christian Flegel
 Straße der Einheit 19, Annaberg-Buchholz,Tel. 03733 / 679030

Vertretung: 17. bis 19.Februar ZAP A. Grummt 
Böhmische Straße 9, Schlettau, Tel. 03733 / 61282 

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

01.02. – 07.02. Dr. Dathe-Schulz Gelenau 
 Tel. 0174 / 3160020

08.02. – 14.02. TA Beck Gelenau
 Tel. 0173 / 9173384

15.02. – 21.02. TA Geisler Annaberg-Buchholz
 Tel. 0160 / 96246798

22.02. – 28.02. TA Armbrecht Schlettau
 Tel. 0162 / 3280467

Der Bereitschaftsdienst beginnt wochentags jeweils 18.00 Uhr 
und endet am darauffolgenden Tag 6.00 Uhr. Die Wochenend- 
bereitschaft beginnt Freitag 18.00 Uhr und endet Montag 6.00 Uhr.  
Es wird gebeten, den tierärztlichen Bereitschaftsdienst nur in 
dringenden Fällen in Anspruch zu nehmen und sich vor dem Be-
such des Notdienstes telefonisch anzukündigen.

Sirenenprobeläufe

Die Sirenenprobe wird immer am 1. Samstag des Monats, 11.00 Uhr 
durchgeführt. Das Probesignal ist ein Dauerton von 12 Sekunden.

Termin: Samstag, der 6. Februar 2021

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Der ärztliche Bereitschaftsdienst (Bereitschaftsdienstzeiten: s.u.) 
ist unter der einheitlichen Rufnummer 116117 zu erreichen.

CORONA-PANDEMIE
WICHTIGER HINWEIS!

Bitte melden Sie sich unbedingt vor jedem 
Arztbesuch telefonisch an! 

Das gilt auch im Urlaubs-Vertretungsfall! 

Arztpraxis Dipl.-Med. Silke Mynett 
Rudolf-Breitseheid-Straße 41 

09481 Scheibenberg

Die Arztpraxis Lucie Armbrecht in Schlettau ist wegen 
Urlaub vom 03.  bis 12. Februar 2021 geschlossen.

Vertretung:  Gemeinschaftspraxis DM Oehme
An der Arztpraxis 56 E, Crottendorf, Tel. 037344 / 8261 und 
Vertretung:  Praxis Bellmann
Ehrenfriedersdorfer Str. 25, Geyer, Tel. 037346 / 1239

Die Arztpraxis Dipl.-Med. Silke Mynett ist wegen Urlaub 
vom 15.  bis 19. Februar 2021 geschlossen.

Vertretung: Dipl.-Med. Kerstin Weiser
Salzweg 208, Crottendorf, Tel. 037344 / 8470 und
Vertretung:  Lucie Armbrecht
Rudolf-Breitscheid-Straße 3, Schlettau, Tel. 03733 / 65079

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

Unter www.zahnärzte-in -sachsen.de ->Patienten -> Notdienst-
suche finden Sie Ihren zahnärztlichen Bereitschaftsdienst.
 Geben Sie Ihren Wohnort ein und der zuständige Bereitschafts-
dienst wird Ihnen angezeigt. Probleme mit den „Dritten“? Re- 
paraturdienst im ADL-Auftragsannahme erfolgt durch den 
Zahnärzte-Notdienst, Zeppelinstraße 10, 09456 Annaberg-
Buchholz.

Bereitschaftsdienstzeiten:

Mo/Di/Do  19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Mi  14.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Wochenende  Fr 14.00 Uhr bis Mo 7.00 Uhr
Feiertage  7.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages

Spendenkonto 
„Für unner Scheimbarg“

  Erzgebirgssparkasse 

 IBAN:  DE37 8705 4000 3582 0001 75
 BIC: WELADED1STB

 Kontostand per 15. Januar 2021:                 3.870,98 Euro  
 

  Wir möchten uns ganz herzlich für Ihre Spende bedanken!

 
 Sprechstunde des Friedensrichters

 Der Friedensrichter Herr Gunter Groschupf hält an jedem  
 2. Montag im Monat seine Sprechstunde ab. 

 Im Monat Februar findet keine Sprechstunde statt. 

 In dringenden Fällen können Sie Herrn Groschupf ab 
 19:30 Uhr unter der Telefonnummer 037349 / 7087
 kontaktieren.



S
e

ite
 7

32. Jahrgang, Nr. 366, 02/2021

OBERSCHEIBE Unser Mitbürger Stefan Seltmann macht nicht nur Figuren aus 
Holz, sondern auch der Schnee ist prima Material, allerdings nicht 
so langlebig. Der Eisbär und der weiße Elefant sind für den „Ober-
scheibner Zoo“ schon eine Besonderheit und sehenswert gelungen.
Wie bereits erwähnt, wird unser Dorf in diesem Jahr 620 Jahre 
alt, aus diesem Grund möchten wir versuchen, Chronistisches aus 
unserem Ortsteil in Erinnerung zu rufen.

Die Glocke auf dem Turm der ehemaligen Dorfschule:

Mit der Fertigstellung des Turmes und der Turmuhr wurde damals 
eine kleine Glocke für 200 Mark von der Fa. Jul. Schneider & Co 
aus Buchholz käuflich erworben. Während des zweiten Weltkrieges 
wurde die Glocke befehlsgemäß abgeliefert und eingeschmolzen.  
Nach Kriegsende erhielt Oberscheibe über das Landeskirchenamt 
eine andere Glocke angeboten, diese wurde preisgünstig erworben. 
Das regelmäßige Läuten musste nach einiger Zeit eingestellt wer-
den, da der Dachstuhl sehr darunter gelitten hatte. Bei Todesfällen 
und zum Einläuten des neuen Jahres wurde der Schlegel bedient. 
Die Glocke trägt die Jahreszahl 1564 und die Inschrift „Gottes Wort 
bleibt ewiglich“. Das Läuten -Schlagen der Glocke hatte Altbürger-
meister i. R. Kurt Endt jahrzehntelang übernommen. 
    
Nach Chronik von Kurt Endt

Im Jahre 2006, als die alte Dorfschule nach ihrer kompletten Sa-
nierung neu übergeben wurde, der Glockenstuhl und die Turm-
uhr in frischem Glanz erstrahlten, schlägt die Glocke wieder zur 
Anzeige der Uhrzeit und die Glocke wird weiterhin zum Ge-
denken bei Todesfällen der in Oberscheibe wohnhaften Bürger 
geläutet sowie zum Jahreswechsel bzw. bei Gottesdiensten in der 
Dorfschule. Das Läuten übernehmen Ortschaftsräte, und dass die 
Uhr auch anzeigt, was die Stunde geschlagen hat, dafür sorgt Bau-
hofleiter Peter Weisflog. An dieser Stelle möchte ich ein großes 
DANKESCHÖN sagen. 

Wir wünschen allen Kindern noch eine schneereiche Winterzeit. 
Vielleicht versucht ihr auch mal eine tolle Schneefigur im Gar-
ten zu bauen. Allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern wünsche ich, 
dass Sie gesund bleiben oder werden und dr Haamit trei.
Mit herzlichen Grüßen

Heike Flath
Ortsvorsteherin

Unser Ortschaftsrat hat sich ein großes Dankeschön verdient. 
Wenige Tage vor Weihnachten lag früh im Briefkasten ein mut-
machendes Gedicht und ein wunderschöner Fotokalender von 
Oberscheibe. In dieser tristen Zeit wurde dieser Morgen gleich 
viel netter. Jetzt begleitet uns der Kalender das gesamte Jahr und 
zeigt uns, wie schön unser Oberscheibe ist.

Herzlichen Dank sagen 
die Seniorinnen und Senioren von Oberscheibe

NACHRICHTEN – 
ORTSTEIL OBERSCHEIBE

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger aus Oberscheibe 
und Scheibenberg,

der Winter hat Einzug gehalten und mit Lichtmess am 2. Febru-
ar ist die Weihnachtszeit zu Ende und die wunderschönen Ster-
ne, Schwibbögen und Bäumchen, die aus unsern Häusern und 
Grundstücken in den vergangenen Wochen leuchteten, sind be-
reits wieder in ihren Kartons und Kisten verpackt. 

Die Aktionen des Ortschaftsrates alternativ zum Posaunenblasen 
und die Verteilung der Grüße für das neue Jahr in alle Haushalte, 
mit besonderem Inhalt für unsere Seniorinnen und Senioren für 
die wegen der Pandemie nicht stattgefundenen Weihnachtsfeier 
sowie für unsere ansässigen Gewerbe in Oberscheibe als Neu-
jahrsgruß, hat eine erfreuliche Resonanz gebracht. Darüber freu-
en wir uns und möchten uns dafür bedanken. 

Im Januar wurde im Amtsblatt aufgrund der ausgefallenen Bürger-
versammlung über einige statistische Zahlen informiert. Danke,  
dass die Zahlen separat für Oberscheibe ausgewiesen wurden. Ich 
habe gedacht, für Oberscheibe sehen diese Werte ganz gut aus. 
Kinder sind unsere Zukunft und viele „Oberscheibner Kinder“ 
sind hiergeblieben bzw. zurückgekommen und haben selbst Fa-
milie gegründet und Eigenheime neu gebaut, Häuser saniert oder 
an- und umgebaut. Mit Stolz können wir sagen, dass derzeit in 
unserem Ortsteil Oberscheibe ca. 35 Kinder ein Zuhause haben. 
Eltern und Kinder haben sich - aufgrund des Aktionsaufrufes 
der Stadtverwaltung zum Malwettbewerb des neuen Spielgerätes 
für den Scheibenberger Spielplatz im Stadtpark – Gedanken ge-
macht, ein Plakat gestaltet und dieses von Familie zu Familie wei-
tergegeben, bis alle Kinder mit ihren Namen darauf zu lesen sind 
und haben mich als Ortsvorsteherin gebeten, dieses fristgerecht 
im Rathaus abzugeben (Seite 8).

Gern habe ich dies persönlich an Herrn Bürgermeister Staib 
überreicht, der sich über diese Initiative freute, wenngleich ein 
neues Spielgerät für alle Kinder von Scheibenberg mit Ober-
scheibe im Stadtpark angeschafft werden wird. Einen Spielplatz 
für Oberscheibe, wie es ihn in den 80er Jahren gegeben hat, wer-
den wir nicht hinbekommen, jedoch sammeln wir gute, umsetzba-
re Ideen zur Alternative für einen Begegnungsort, an dem man 
sich für Freizeitaktivitäten zum Spielen, Chillen und Quatschen 
treffen kann. 

Liebe Handarbeiterinnen in 
Oberscheibe und Scheibenberg,

Wir machen Ruhepause.

Liebe Seniorinnen und liebe Senioren   

Wir machen Ruhepause.
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Nach dem Aufruf „Malwettbewerb – Spielgerät am Scheibenberger Spielplatz“ machten sich  auch die Oberscheibener Kinder 
malerisch Gedanken zu einem Spielplatz in ihrem Ortsteil.
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KINDERTAGESSTÄTTEN- UND 
SCHULNACHRICHTEN

Kindergarten „Bergwichtel“

Wer will fleißige Handwerker sehn,
der muss zu den Bergwichteln gehen,
wir packen unsre Kisten ein,
die neuen Zimmer werden bald fertig sein ...

Nun ist es endlich soweit! Das neue Krippengebäude ist fertig 
und wartet auf die vielen kleinen Bergwichtel. Wir hoffen, dass 
wir euch alle sehr bald bei uns begrüßen dürfen.

Unsere ehemalige Käfergruppe freut sich auf die neuen Räume. 
Ebenso begrüßen wir herzlich die Kinder, die von der Tagesmutti  
zu uns wechseln, und wir wünschen Euch einen guten Start im 
neuen Reich. 

Die ersten beiden Kinder haben sich in der Notbetreuung gut 
eingewöhnt, erkunden alles und fühlen sich in den neuen Räu-
men pudelwohl.

Aber nicht nur die Jüngsten ziehen in das neue Gebäude, son-
dern auch die Schmetterlinge und Teddys.

In der Weihnachtszeit und in den Zwischentagen haben unsere 
Erzieherinnen fleißig Sachen eingepackt, aussortiert und umge-
räumt, so dass die Zimmer schnell in neuem Glanz erstrahlen 
konnten. Nach dem Motto: „Viele Hände, schnelles Ende“ be-
danken wir uns ganz herzlich bei den Mitarbeitern des Bauhofes, 
die uns beim Möbeltransport sehr unterstützt haben. Die Eltern, 
deren Kinder dann im neuen Gebäude betreut werden, haben 
während der aktuellen Schließung die Möglichkeit, die neuen 
Räumlichkeiten kurz zu besichtigen. Bitte bei Interesse unbe-
dingt telefonisch mit der Leitung einen Termin vereinbaren.

Nachdem die Schmetterlinge und Teddys ihre Zimmer geräumt 
hatten und ins neue Gebäude gezogen sind, konnten die beiden 
Fuchsgruppen in die obere Etage des Kindergartengebäudes 
ziehen. So wurden zwei weitere Räume im Erdgeschoss frei und 
der Hort hat nun die gesamte Etage zur Verfügung - eine lang 
ersehnte räumliche Entlastung für alle Bereiche.

Bild Hort 2 und Hort 3

Wir danken der Firma Vollmann sehr, die uns mit einer großzü-
gigen Spende überrascht hat. Die Handpuppe Erik ist als neues 
Bergwichtel herzlich bei den Kindern aufgenommen worden. 

Text: Anne Seltmann, Daniela Maiwald-Schubert
Bilder: Erzieherteam
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im Dezember 2020 erlebten. Wir konnten uns gegenseitig eine 
Freude bereiten, helfen und genießen sowie in Gedanken bei den 
Menschen sein,  mit denen uns Freundschaft und Gemeinsamkei-
ten als Städtepartner verbinden.

 

Wir möchten uns bei allen bedanken, die auch in Zeiten, wo es 
Schwierigkeiten zu überwinden gilt, füreinander einstehen, das ist 
gelebte Partnerschaft. Wir wünschen Ihnen und Euch für 2021 eine 
gute Zeit bei einem Gläschen Wein und hoffentlich bald wieder in 
geselliger Runde.

Der Vorstand

Scheibenberger 
Faschingsverein e.V.

Liebe Scheibenberger, liebe Oberscheibner, 
liebe Faschingsfreunde,

lange war es hier still um den Scheibenberger Faschingsverein.  
Normalerweise würden wir mitten in den Vorbereitungen für die 
Veranstaltungen unserer 26. Saison stecken. Normalerweise. Nur 
leider ist seit unserem großen Jubiläum im Februar letzten Jahres 
für uns alle und auch für uns als Faschingsverein nichts mehr normal. 

Corona hat unser Vereinsleben fast komplett lahmgelegt. Ganz un-
tätig waren wir aber nicht.  Nachdem unsere Präsidentin Karin Mai-
er ihr Amt nach der 25. Faschingssaison niedergelegt hat und damit 
nach 25 Jahren als Präsidentin in ihren verdienten Ruhestand ge-
gangen ist, stand für uns die Aufgabe, einen neuen Vereinsvorstand 
zu wählen. Dies konnten wir dann im August auch in Form einer 
 Briefwahl tun.  
 

VEREINSMITTEILUNGEN

Erzgebirgszweigverein
Scheibenberg e.V.

Offener Brief zu einem leisen Abschied

An Dich, unsere liebe Pressewartin Ursel Flath, 

viele, viele Jahre hast Du mit großer Hingabe und in liebevoller  
Kleinarbeit Texte geschrieben, um den EZV im Amtsblatt zu ver-
treten. 

Texte voller Inhalt über große und kleine Themen, über Fröhliches 
und Überlegenswertes. Verein, Politik, Kirche, Interessantes, Lan-
des- und Weltgeschichte. Vieles hast Du Dir vorgenommen und 
uns darüber zum Nachdenken eingeladen. Wir haben gelacht und 
waren interessiert, vielleicht auch traurig über all die Themen, die 
unser aller Leben bestimmen. In Hochdeutsch und Dialekt hast Du 
uns überrascht. 

Deine Reime waren eine Dichtkunst. Dein Mitgefühl in all den Jah-
ren unübertroffen. Manchmal war es klar und deutlich, manchmal 
auch erst beim mehrmaligen Lesen zu verstehen. „Wie das große 
Literaten eben so machen“. Fast nichts hast Du ausgelassen. Du 
hast es in Deinem Herzen bewegt. 

Nun hast Du diesem Schreiben einen persönlichen Schlusspunkt 
gesetzt. Wir möchten Dir, liebe Ursel, von Herzen danken für die-
ses große Engagement. Dies war für uns eine große Bereicherung. 
Es wird uns sehr fehlen – und es wird auch keinen anderen geben, 
der das so gut kann. Deine Art bleibt unerreicht. 

Lass es mich mit „Gedankenstrichen“ (nach Ursel-Art) benennen:
 • D iese
 • A ufgabe
 • N iemand
 • K ann
 • E rfüllen. 

So wünschen wir Dir alles, alles Gute. Bleib behütet und getrost 
an Gottes Hand. Sei gesegnet und habe weiterhin Mut und Kraft. 

Und wenn es Dir mal fade ist, 
Du in der Gartenstraße 11 willkommen bist. 
Im Wintergarten oder sonst im Haus, 
ist immer Zeit für einen kleinen Plausch.

Herzlich „Glück auf!“ in die Silberstraße 
Es grüßt Dich im Namen des Erzgebirgszweigvereins Scheibenberg

Rebekka Freitag 

Städtepartnerschaft 
„Scheibenberg-Gundelfingen“ e.V.

„Nicht die Welt aus den Angeln zu heben, sondern am gegebenen 
Ort das sachlich – im Blick auf die Wirklichkeit – Notwendige zu 
tun und dieses wirklich zu tun, kann die Aufgabe sein.“

Diesen  Kalenderspruch fand ich in 2021 und denke, das entspricht 
der Aktion unserer Städtepartnerschaft  „Wein und Christstollen“ 
oder „Erzgebirge trifft Schwarzwald“  in der Weihnachtszeit,  die wir 
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Wir als LPV „Mittleres Erzgebirge“ e.V. suchen alle Hinwei-
se auf Fledermäuse in unserer Region! Leider gibt es für das 
Gebiet des Altlandkreises Annaberg nur sehr wenige Informa-
tionen zum Vorkommen der 22 in Sachsen heimischen Fleder-
mausarten. Das ist schade, denn diese faszinierenden Jäger der 
Nacht sind stark gefährdet und stehen unter Schutz. Und nur 
wenn wir wissen, wo sie ihre Unterkunft haben oder wo solche 
auch fehlen, können wir gezielt etwas tun.

Fledermäuse sind sehr ortstreue Tiere und behalten ihre Quar-
tiere oft über Jahre hinweg. Jahreszeitlich bedingt wechseln sie 
ihre Unterkünfte von warmen, trockenen Sommerquartieren zu 
feuchten, kalten, oftmals unterirdischen Winterquartieren, wo 
sie die kalte Jahreszeit fast ausschließlich in Bewegungslosigkeit 
verharren. Eine Veränderung ihrer Lebensräume kann oft fatale 
Folgen haben. Und darin liegt eine der größten Gefahren für die 
Fledermaus-Population. Durch den Rückgang der Insektenviel-
falt in den letzten Jahrzehnten verlieren neben unseren Singvö-
geln auch die Fledermäuse ihre Nahrungsgrundlage.

Zum Schutz dieser Tiere sammeln wir ab sofort jeden Hinweis: 
Gerne würden wir „Ihre“ Fledermäuse einmal besuchen oder 
sie mit einem sogenannten „Bat-Detektor“ (ein Gerät, mit dem 
man die im Ultraschallbereich liegenden Laute der Fledermäu-
se hörbar machen kann) belauschen.

Übrigens: Fledermäuse sind entgegen vieler Vorurteile für den 
Menschen nicht gefährlich. Auch verändern sie die von ihnen 
bewohnten Spalten und Nischen nicht, sodass sie nur auf sehr 
weichen Materialien Spuren an der Bausubstanz hinterlassen. 
Im Moment befinden sie sich noch bis Anfang April im Winter-
schlaf – also psst – bitte nicht stören!

Für Hinweise zu vorhandenen Winterquartieren sind wir den-
noch sehr dankbar, um festzustellen, welche Fledermausart sich 
bei Ihnen heimisch fühlt.

Wir freuen uns auf Ihre Mithilfe – 
informieren Sie sich über uns!

LPV „Mittleres Erzgebirge“ e.V.
Am Sportplatz 14, 09456 Mildenau
Tel. 03733/596770, E- Mail: info@lpvme.de
www.lpvme.de, www.facebook.com/LPVME

Dieses Vorhaben wird unterstützt durch:

Unser neuer Vorstand setzt sich nun wie folgt zusammen:

Vereinsvorsitzende:  Aline May
Stv. Vereinsvorsitzende:  Anika Vetter
Kassenwart:   Marie Ullmann
Weitere Vorstände:  Daniela Fritzsch und 
   Tina Landmann 

Danke für Eure Bereitschaft, die Faschingstradition hier in Schei-
benberg weiter mit Leben zu erfüllen und auf eine erfolgreiche ge-
meinsame Zeit im Vorstand. 

An dieser Stelle möchten wir uns bei den ehemaligen Vorstands-
mitgliedern Karin Maier und Jana Matthias noch einmal für ihre 
geleistete Arbeit bedanken. Ein Dank geht ebenso an die Stadt-
verwaltung Scheibenberg und ihre Mitarbeiter Monique Preiß und 
Cornelia Martin, die uns bei der Durchführung der Briefwahl un-
terstützt haben. Leider lassen die aktuellen Umstände und damit 
einhergehenden Regelungen keine Faschingsveranstaltung im Fe-
bruar 2021 zu. Schweren Herzens müssen wir die Veranstaltungen 
unserer 26. Saison absagen.  Als neue Vereinsvorsitzende freue ich 
mich trotzdem auf die kommende Zeit und verbleibe in der Hoff-
nung, dass die 27. Faschingssaison wieder mit allen Faschingsfreun-
den in der Turnhalle gefeiert werden kann. 

Bleiben Sie alle gesund!

Der Scheibenberger Faschingsverein e.V. 
grüßt mit einem dreifachen SFV – Helau 

Aline May - Vereinsvorsitzende

LPV „Mittleres Erzgebirge“ e.V.

Wir suchen Ihre Fledermaus!

Sie haben einen alten Keller oder Dachboden, Fensterläden, 
Schiefer- oder Holzverkleidungen u.ä. an Ihrem Haus oder einen 
uralten Baum, Schuppen, Holzstapel in Ihrem Garten? Sie ha-
ben schon lange die Vermutung, dass die Fledermaus eine heim-
liche Mitbewohnerin bei Ihnen ist? Oder wissen Sie bereits, dass 
Sie mit Fledermäusen zusammenwohnen, haben vielleicht sogar 
bei der Aktion „Fledermaus komm ins Haus“ mitgemacht?

Das Braune Langohr ist eine der 22 in Sachsen vorkommenden 
Fledermausarten

www.scheibenberg.de
Unsere Bergstadt Scheibenberg im Internet.

Webcams · Neuigkeiten · Amtsblatt · Informationen
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